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VORWORT 

Die Handschriftenfragmente aus der Kairoer Geniza sind die - zum Teil mit Abstand - ältesten Textzeugen 
von Avot de-Rabbi Natan. Entsprechend bedeutsam sind sie für jede wissenschaftlich verantwortete Arbeit 
mit diesem rabbinischen Sammelwerk. Die hier vorgelegte kommentierte Edition soll sie dieser Arbeit zu-
gänglicher und ihre bisherige Heranziehung in der Forschung besser nachvollziehbar bzw. nachprüfbar 
machen. 

Zu danken ist an erster Stelle der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die das Projekt durch Unterstützung 
mit Personal- und Sachmitteln erst ermöglicht hat. Dem Verlag danke ich für die Förderung des Bandes, den 
Herausgebern für seine Aufnahme in die Reihe der „Texte und Studien zum Antiken Judentum". 

Christoph Berner, Wolfram Drews und Ulrike Kämpf sei herzlich gedankt für ihren weit über das übliche 
Maß hinausgehenden Emsatz für das Projekt. Sie waren an allen Arbeitsschritten beteiligt. Danken möchte 
ich auch Young-Jin Park, Verena Kirchner, Annegret Bettex und Jacob Wright, die über jeweils kürzere 
Zeiträume bei der Textaufnahme und den Korrekturen der Textdateien mitgewirkt haben, sowie Manfred 
Zumpe und George Hüttmann für ihre technische Beratung. 

Schließlich danke ich den folgenden Bibliotheken für die Erlaubnis zur Edition ihrer Fragmente: Cambridge 
University Library, Westminster College Cambridge, Bodleian Library Oxford, National Library of Russia 
St. Petersburg, Jewish Theological Seminary of America New York. 

Göttingen, Juni 2003 Hans-Jürgen Becker 
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EINLEITUNG 

Die vorliegende Edition enthält alle bisher bekannt gewordenen 
Geniza-Fragmente beider Versionen von Avot de-Rabbi Natan, 
darüber hinaus auch solche, die vermutlich nicht als direkte 
Textzeugen von Avot de-Rabbi Natan zu werten sind, aber in der 
Forschung als solche betrachtet wurden. Alle Fragmente außer 
Taylor-Schechter AS 74.324 sind bisher unveröffentlicht. Trotz 
intensiver Recherchen konnten neue Fragmente nicht gefunden 
werden; es ist dennoch möglich, dass weitere Fragmente zu Avot 
de-Rabbi Natan, vor allem in der umfangreichen „Additional Se-
ries" in Cambridge, vorhanden sind und in Zukunft identifiziert 
werden können. 

Die insgesamt 30 Einzelblätter gehörten zu 14 verschiedenen 
Handschriften - in der Edition sind sie entsprechend gruppiert. 
Zusätzlich sind in Kapitel 2 und 7 aus praktischen Gründen je-
weils zwei Fragmente zusammengefasst, die nicht Teile ein- und 
derselben Handschrift waren, deren Text sich aber überschneidet. 
So ergeben sich 12 Kapitel. Die Fragmente werden zu Beginn 
jedes Kapitels zunächst im Faksimile mit Transkription darge-
boten. Um ihren Vergleich mit den übrigen Handschriften von 
Avot de-Rabbi Natan zu ermöglichen, wurden die relevanten 
Passagen aller bekannten Textzeugen anhand von Mikrofilmen 
ebenfalls transkribiert und, in einer jeweils im Kommentar be-
gründeten Auswahl, dem Text der Fragmente synoptisch zuge-
ordnet. Die Synopsen finden sich am Ende jedes Kapitels. 

Folgende Textzeugen von Avot de-Rabbi Natan erscheinen ne-
ben dem Text der Fragmente in den verschiedenen Synopsen: 

Version A 

Editio Princeps'. Venedig 1550. 

MS Oxford (Bodleiana) Opp. 95: Pergament, ashkenasische 
Kursive, 15. Jahrhundert. 

MS Oxford (Bodleiana) Heb. c. 24 (vormals MS Halberstam): 
Papier, sephardische Kursive, 17. Jahrhundert; der Kommentar 
zum Text von Avot de-Rabbi Natan A ist zugleich ein indirekter 
Textzeuge der Version B - einige Zitate aus Version B sind 
ebenfalls in den Synopsen berücksichtigt. 

MS New York (JTS) Rab. 25: Papier, ashkenasische Semikursive, 
15. Jahrhundert - das Manuskript ist von zweiter und dritter 
Hand stark bearbeitet. 

MS New York (JTS) Rab. 1305: Papier, ashkenasische Semikur-
sive, 17. Jahrhundert. 

MS New York (JTS) 10484: Pergament, sephardische Semikur-
sive, Anfang des 16. Jahrhunderts - Anfang und Schluss der 
vormals „MS Epstein" genannten Handschrift, die Schechter 
noch vollständig vorlag; von Avot de-Rabbi Natan A sind nur 
Kap. 1-11 und ein Teil von Kap. 12 enthalten. 

MS New York (JTS) Rab. 50: Papier, jemenitische Semikursive, 
15. Jahrhundert - darin Avot de-Rabbi Natan A, Kap. 1-35. 

MS London (British Library) Or. 10429 und New York (JTS) 
Rab. 16: zwei Teile desselben Kodex; Papier, persische Semikur-
sive, 15. Jahrhundert - eine Aggadasammlung, in die Texte aus 
Avot de-Rabbi Natan eingeflossen sind. 

MS Vatikan 44: Pergament, orientalische Semikursive, 14. Jahr-
hundert - Teile aus Kapitel 1 -25, unter dem Titel JYQN \£>n2. 

Version B 

MS Parma (Palatino), de Rossi 327: Pergament, sephardische 
Semikursive, 1290 (Kolophon). 

MS Vatikan 303: Papier, ashkenasische Semikursive, ca. 15. 
Jahrhundert. 

MS München (Staatsbibliothek) 222: Papier, sephardisch-italieni-
sche Semikursive, um 1600 - Teile der Kapitel 1-17; 37-39; 41-
43; 45-48. 

Der Transkription der Handschriften lagen Mikrofilme zugrunde; 
die Geniza-Fragmente konnten sämtlich auch im Original einge-
sehen werden. Folgende Zeichen wurden verwendet: 

?N Lesung des Buchstabens fraglich. 

? Nicht lesbarer Buchstabe. 

'H Abgekürzter Buchstabe; wo nötig, wurden Ab-
kürzungszeichen in der Transkription sinnge-
mäß über die abgekürzten Wörter verteilt. 

/ Zeichen vor einem Zeilenfuller. 

~/ Graphischer Zeilenfüller. 

~ Graphisches Zeichen. 

// Zeichen vor einer Kustode; innerhalb einer Hin-
zufügung Zeichen vor einem oder mehreren den 
Haupttext aufnehmenden Wörtern. 

[ ] Lakune; wo die betreffende Zeile ganz abreißt, 
ein Ende bzw. Anfang der Lakune also nicht 
vorhanden ist, steht eine „offene" Klammer. 

[[ ]] Lakune, die dem Schreiber bereits vorlag (kein 
Textverlust). 

< > Spatium (nur im Text der Fragmente berück-
sichtigt). 
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( ) Hinzufügung zwischen den Zeilen oder am 
Rand. 

?( ?) Fragliche Hinzufügung. 

{ } Streichung. 

? { ?} Fragliche Streichung. 

( ){ } Korrektur des Schreibers. 

'—' Kommentierende oder strukturierende Glosse. 

<( )> Hinzufügung in einem Spatium. 

({ }) Nachträglich gestrichene Hinzufugung. 

{( )} Nachträglich aufgehobene Streichung. 

}-l Nachträglich gestrichene Glosse. 

nN 3N In der Handschrift angegebene Textumstellung. 

\ 1) Kennzeichnung der Hand, auf die die Verände-
rung zurückgeht. Nur in den Fragmenten wur-
den verschiedene sekundäre Bearbeiter unter-
schieden. In den übrigen Handschriften ist mit 
dem Index „2" jede Schrift bezeichnet, die nicht 
mit der ersten Hand identisch ist. Fehlender In-
dex bedeutet, dass nicht sicher entschieden wer-
den konnte, ob die Veränderung auf Hand 1 
oder auf eine zweite Hand zurückgeht. 

N¡NN Nachträgliche Trennung eines Wortes. 

Nw NN Nachträgliche Verbindung zweier Wörter. 

I Zeilenumbruch im Textzeugen. 

II Seitenumbruch im Textzeugen. 

Den Mittelteil jedes Kapitels, zwischen Faksimiles mit 
Transkriptionen und Synopse, bildet ein Kommentar, der im Fal-
le mehrerer Fragmente zunächst Erläuterungen zu ihrem gegen-
seitigen Verhältnis bietet (ggf. mit kodikologischer Rekonstruk-
tion). Es folgen Ausführungen zum physischen Zustand, zu den 
Schreibern und ihren Eigenheiten sowie zur Datierung und eine 
Auswertung der (aus technischen Gründen im Anschluss abge-
druckten) Synopse. Die Auswertung beschreibt den Inhalt der 
Fragmente und ihre Besonderheiten im Vergleich mit den ande-
ren Textzeugen. Sie enthält außerdem Erwägungen zum literari-
schen Verhältnis der verschiedenen Textzeugen zueinander. Ein 
Resümee fasst die Ergebnisse jeweils zusammen. Ein Anspruch 
auf Vollständigkeit wird dabei nicht erhoben, geschweige denn 
auf erschöpfende Behandlung aller textlichen Probleme. 

Folgende Titel der Sekundärliteratur werden in den Kommen-
taren abgekürzt zitiert: 

M. Beit-Arie, rm'o\yn nNnn ^abö n^ jn nni» oooan^No 
(nniD»3 DVb tD'WDi n^on no), KS 43 (1967/68), 411-428 
{Palimpsest). 

M. Bregman, NB'JQ Tino >ITT rillN DTTp yt>p, Tarbiz 52 
(1982/83), 201-222 (Qeta). 

G. Dalman, Grammatik des jüdisch-palästinischen Aramäisch. 
Nach den Idiomen des palästinischen Talmud, des Onkelostar-
gum und Prophetentargum und der jerusalemischen Targume, 
Ndr. der 2. Auflage, Darmstadt 1978 (Grammatik). 

L. Finkelstein, )ri3 >arr maNi maN ninaon^ Nian (Texts and 
Studies of the Jewish Theological Seminary of America 16), 
New York 1950 (Mavo). 

J. Goldin, The Fathers According to Rabbi Nathan, New Haven 
1955 {Fathers). 

M. Kister, RM^NAI nany . N U N .INI 'YT maNa tPivy {Studies in 
Avot de-Rabbi Nathan. Text, Redaction and Interpretation), Jeru-
salem 1998 {Studies). 

E.Y. Kutscher, n'onNai nnaya Dnpnn {Hebrew and Aramaic 
Studies), Jerusalem 1977 {Studies). 

M.B. Lerner, „The External Tractates", in: S. Safrai (ed.), The 
Literature of the Sages Part One (Compendia Rerum Iudaicarum 
ad Novum Testamentum 11,3,1), Assen/Maastricht und Philadel-
phia 1987, 367-403 {External Tractates). 

G. Reeg, Die Ortsnamen Israels nach der rabbinischen Literatur 
(Beihefte zum Tübmger Atlas des Vorderen Orients B 51), Wies-
baden 1989 {Ortsnamen). 

A.J. Saldarini, The Fathers According to Rabbi Nathan (Abot de 
Rabbi Nathan) Version B. A Translation and Commentary, Lei-
den 1975 {Fathers). 

Die Fragmente geben Anlass zu vielen Fragen, auch zu anderen 
als den in unseren Kommentaren im Vordergrund stehenden. Die 
methodologischen Fortschritte m der Erforschung der rabbini-
schen Literatur haben allerdings einen Teil der Fragen und zu-
gleich die mit ihnen verbundenen Lösungsversuche obsolet wer-
den lassen. Das alte Ziel, den „korrekten Text" des Traktats Avot 
de-Rabbi Natan zu erstellen, muss heute zurücktreten hinter die 
umfassendere Frage nach der literarischen Genese seiner beiden 
Versionen. Wir hoffen, der weiteren Forschung mit dieser Edi-
tion eine zuverlässige Arbeitsgrundlage nicht zuletzt auch zur 
Beantwortung dieser Frage vorzulegen. 
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1.1. Faksimile und Transkription 

Cambridge T-S NS 218.22, r 

I NbN 1? ,?n?D ?f -IT^N TIN ?[ 

i >?d?i?n nn?s Vn?7] twd n?[ 

i dn nn noim nnml 
i ?nnn ?n?y\y -napiro b7y[ 

I mN bo nN\yi naim 7b[ 05 

1 i m i by nma?[ 

1 minb wyi < > 'n < > [ 

1 unw DiDb tt:» <ipm[ 

1 )o irr tu m? n?\y[ 

1 :niyoan dn ŷ p7»7") n?[ 10 
1 tm yi'vmVn 7dtn n\»y?[ 

I :niv,7v>?n DN m?[ 

1 mN IN inaib s»t> ?[ 

1 <jn nnnn in n\2>?n[ 

1 15 

1 'w miY? a»t>'?'?'?[ 

iv\yDV< > ' a i n ? y ?n[ 

1 n\>>n nnoiN[ 

II rran I?tw ?? j?nm mb?[ 
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Faksimile/Transkription 

„ V 
"-4* ? >*• 

Wwf 1Y>< 

TimfaijsE^m LiM m 

J \ 

Ü 

mjtpmM y m y p 

w L J t ^ . 
£ r ! l w W J e . 

T-S NS 

i ] n u n m ^ n n m m ?? 

I ] ? i n < v ? 2 n ? \ » i b ? n o 

I ] ? t>v n n m b a n i n >?\>>3N 

i ]- to ü V i y n n i n V n 

I n o p n y n ' n n \ > m i 05 

1 ] ? m n\>>a k ^ n < > ' n < > 

1 ] ' » n n a r iN m y TON 

1 ] ? o w r m m a l - p ^ a b 

1 ] ? r v i [ ] m n n n t 

1 ]? a y i n n t n n ? v n a 10 

i ] W a ? ' : n ? ? ? a > ? ? y ? i n 

1 ] '1 < > ' n ' » i ? ? p n 

1 ] Y n : n V s»t> i i v m n n 

1 ] ? n y y o i 'ai p n y y 

I ] D ' T O 1 ? U N n n n b u 15 

i ] ? ? ? i n r v n < > ' r < > 

1 ]?N f b? ? d n " i n i i n s y 

1 ]? y n ? ? ? ? ? n ü 

II ] n y a ? w ? ? 7 \ y y r v 
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i ] ?3? ?fi?? 

I ] < > :13 

I ]????s pp'n \ymn 

I ]oion ri?nn it>?>?3?30 

i ] ?>t io i n i o n n n ? ? 05 

i ]]iya\>> "i < >"> < > 

i ]n V m p p ' n \>>??n 

I ] 'tDnsni ib V ü Y p 

i f> ivi orna 

I ] Tignai H131VI D>33N 10 

i f'Nbu vnn>an y t n ? 

I i y > ? n ? T n n 

i ] miD NI \2>mn TIN 

i ] NV n yvn bN 

I ] bJT3?N?a?n i'3it> 15 

II ]'?J1 flN 

Cambridge T-S NS 317.9, l r 

•jjpSÄgf 
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l v 

! ] ? ? [ 

! ] ? ? [ ]??[ 

I DIIN ?<i?[ 

I t n ^ D N n v a o d > ' 7 n ? y ? [ 

i v n n > a n r r r n ?][ 05 

1 ? n ? ? ? ( ? ? ) N n p Y r i 

1 i?7v D I K >rrm[ 

1 ? i i \ y * n n d t n 1 ? N T I [ 

1 ? ? ? ? v n i T a o m n nb ? D[ 

1 V a i 7 - ! r n o N i m ? [ 10 

1 r r m N r v m b <yit?i D ^ i y ? ! 

1 ' i N n a n u n w y n o [ 

I ':n b ? D N m m a n n p m 

I I T Ü N i n D I N ?[ 

1 n i n p a n n v r y i ^ n n [ 15 

1 n o m n r ö i o n i>a f i[ 

II " n b T H 7 ' ? 7 ^ VV?[ 
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CAMBRIDGE T - S N S 317.9, 2R 

I F N ? [ 

I ]? ?N\Y« F*T?[ 

I 'RO NN DN 

I ]? ' ? N ? »N Hb NY\>> 

I ]301 N Ì P I W I V 05 

I ] < > ~ 'xi m>>n bn 

I ] ? N M B M ? I N N 

I ]O < > 'SI 

I ]? D IN T N ? " I V 

I ]?'D3 ?DN VlN ll?bl 10 

I ] P I < > '3 < > 

I ]?10 NIN "TS DT 'N3 

I ] PRIMIS M P N Hb 

I ]?7A N I M Y M ^ 1 ? 

I ]? 'b'r\ nosy T by is 

I ]?\>»NI NB'YO V>\>>P 

i ]'?a nriw mb>b Hb 

\fìb>b Hb 'b 'bn ni? 

II ]?\>> NVH BL 'DTI 'ON 

mßm w Wm 
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2v 

i ' • 

T-S NS 3.17.3. 
cm — 
inS MHMMMMHHMHB 

I ] ? ? 7 ?3[ ]?[ 

i p ' T n 1 ? ™ • [ 

I DN1 < > :H l ? 3??0 ? n[ 

I IV3?D ? 7 T T ' ? i i m > ? [ 

I v ' n Y v a n ^ n n > a n n n [ 05 

1 i n ? o ^ D N ' a m » n ' i D [ 

1 i'\>>iy'\y\>> ?[ 

i ' ? < > ? ' V a ' i o ' ? ? ?[ 

1 ] 7 ' ? ? ? ? D n n a ? V ? ? a » ? t j ? n ? [ 

1 v t f w V o ' N T ' 10 

1 i n j ' ö n r n o N ? ' ? n[ 

1 v n i n a b ? i t v in v i a n p " ra t 

I - . v i n ^ n b i a ' N n m [ 

1 r r n nVÜ VD> :>nim ?*na?[ 

1 1 H 3 ' n n r n o N l a ^ a D '? [ 15 

1 v n m a ! ? IITIN ü ' i a a ? i ? [ 

i ' t n b ? ? a ' V n ? [ 

II ? i ? ? l 7 a i ^ a a n p p y a 
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